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Editorial

von links: Enak Ferlemann PSts, Kreisvorsitzender CUX,  
Christoph Werde, Bernd Beckmann Maren Würger,
Kristian Tangermann, Kreisvorsitzender OHZ

Zum Titelbild:

liebe einwohnerinnen 

und einwohner 

in der Gemeinde loxstedt,

die CDU hat die Weichen für die kom-
menden Wahlen gestellt. Der Parla-
mentarische Staatssekretär Enak Fer-
lemann wurde schon im letzten Som-
mer als Direktkandidat für die
Bundestagswahl am 24. September

2017 für unseren Wahlkreis nominiert. Nun haben wir im Wahl-
kreis Unterweser auch unseren Landtagskandidaten für die
Wahl am 14. Januar 2018 gefunden. Es ist Bernd Beckmann
aus Beverstedt-Wollingst, der sich in der Nominierungsver-
anstaltung Ende Januar gegen Maren Würger aus Schwegen
und Christoph Werde aus Hagen durchsetzen konnte.

In zwei Informationsveranstaltungen hatten sich die drei Be-
werber den Parteimitgliedern vorgestellt und Fragen zu ihren
Programmpunkten und ihren Ambitionen für die Landespolitik
beantwortet. Dieser Dreikampf ist von den Bewerbern in einer
vorbildlichen, fairen, offenen und freundschaftlichen Weise
ausgetragen worden. Das ist ein sehr gutes Zeichen für die
innere Verfassung und die Kultur der CDU in unserer Region!
Im Sommer und im Herbst kommt es nun darauf an, dass wir
Enak Ferlemann und Bernd Beckmann nach Kräften unter-
stützen, denn die CDU will beide Wahlkreise wiedergewinnen,
eine rot-rot-grüne Bundesregierung unbedingt verhindern und
die fürchterlich agierende rot-grüne Landesregierung in 
Hannover ablösen.

Derweil setzen Rat und Verwaltung in Loxstedt ihre erfolgreiche
Entwicklung der Gemeinde fort. Überzeugen Sie sich auf den
folgenden Seiten selbst von den anstehenden Maßnahmen
für die neue Kita in Nesse oder das neue Feuerwehrhaus in
Hahnenknoop und viele andere Projekte.

Den Haushalt der Gemeinde für das Jahr 2017, der mit einem
Überschuss abschließt, hat der Rat einstimmig beschlossen,
nachdem die Gruppe CDU/Bürgerfraktion erfolgreich beantragt
hatte, die Ansätze für die Seniorenarbeit und die Jugendarbeit
gegenüber den Vorjahren und dem ursprünglichen Entwurf
deutlich zu erhöhen. So ist und bleibt Loxstedt l(i)ebenswert.

Wir wünschen Ihnen ein schönes Frühjahr und eine wunderbare
Osterzeit,

Ihr

Frühling lässt sein blaues Band
Wieder flattern durch die Lüfte;
Süße, wohlbekannte Düfte
Streifen ahnungsvoll das Land.
Veilchen träumen schon,
Wollen balde kommen.
– Horch, von fern ein 
leiser Harfenton!
Frühling, ja du bist’s!
Dich hab’ ich vernommen!

Eduard Mörike  (1804-1875)

liebe leserinnen und leser 
der „kiek mol rin“ !

Nun ist das Neue Jahr schon wieder drei Monate alt.
Alle guten Vorsätze bisher durchgehalten? Oder hat der
Alltagstrott auch Ihnen wieder einige Fallen stellt? 
Der innere Schweinehund knurrt immer mächtig, wenn
man ihn an die Leine legen will. Aber das ist das ganz 
normale Leben.

Genießen Sie nun die wärmende Sonne bei einem Gang in
die Natur und lassen Sie es sich gut gehen.

Ihr  Loxstedter CDU-Team

Er ist’sEr ist’sEr ist’sEr ist’sEr ist’sEr ist’s

Alfred Brünjes
BAUGESCHÄFT · MEISTERBETRIEB

Dorfstraße 41, 27612 Loxstedt-Donnern, Tel. (0 47 03) 51 60

Um unser gemeinsames Europa zu verstehen, sollte man die wich-
tigsten Institutionen und ihre Aufgaben kennen:

Die europäische kommission
Die Europäische Kommission ist das Exekutivorgan der EU. Sie
verfügt über das Initiativrecht im EU-Gesetzgebungsverfahren und
ist für die Umsetzung der Rechtsvorschriften verantwortlich. Dar-
über hinaus überwacht sie als „Hüterin der Verträge“ die Einhaltung
des Unionsrechts und den täglichen Geschäftsbetrieb der EU.

Der Gerichtshof der europäischen union
Der Gerichtshof der Europäischen Union ist das oberste Gericht
für Angelegenheiten des Unionsrechts. Er legt das EU-Recht aus
und sorgt für die einheitliche Anwendung in allen Mitgliedsstaa-
ten.

Der europäische Rechnungshof
Der Europäische Rechnungshof prüft die Finanzen der EU. Als ex-
terner Prüfer trägt er zur Verbesserung des EU-Finanzmanagements
bei und vertritt zugleich als unabhängige Instanz die finanziellen
Interessen der Unionsbürgerinnen und -bürger.

Die europäische Zentralbank
Die Europäische Zentralbank ist die Zentralbank für die einheitliche
Währung, den Euro. Ihre Hauptaufgabe besteht darin, die Kaufkraft
des Euro und damit die Preisstabilität im Euro-Währungsgebiet zu
wahren.

Wer nun noch besser Bescheid wissen möchte, sollte die folgende
website nutzen:
europa.eu/about-eu/institutions-bodies/index_de.htm

M.N.

Wie vertraut sind wir mit europa?
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nuar 2018, Bernd Althusmann. Unter
einer CDU-geführten Landesregie-
rung werde die Zusammenarbeit der
Behörden und die Ausstattung der
Polizei verbessert werden.

Astrid Vockert berichtete aus dem
Landtag und Lars Behrje aus der
aktuellen Kreispolitik. Schließlich
stellte sich Maren Würger vor und
erläuterte ihre Ziele als Bewerberin
um die Direktkandidatur für die CDU
im Wahlkreis 59 - Unterweser (siehe
Bericht auf Seite 8 über die Nomi-
nierungsveranstaltung der CDU).

Der Direktkandidat der CDU im Landtagswahlkreis 59 – Unterweser,
Bernd Beckmann aus Beverstedt-Wollingst, nutzte die Gelegenheit
und stellte sich den Loxstedter CDU-Mitgliedern auf deren Jah-
reshauptversammlung in der Gaststätte Hersemeier vor. Beckmann
betonte, dass die rot-grüne Landesregierung im Januar 2018 ab-
gelöst werden müsse, und versprach, sich dafür einzusetzen.

Zuvor hatte der Vorsitzende des Loxstedter CDU-Gemeindever-
bands, Thomas Thier, sich in seinem Bericht über den Zuwachs
bei den Mitgliedern gefreut. Kritische Worte fand Thier dagegen
für den Ausgang der Kommunalwahl im September 2016. Die
CDU habe trotz eines intensiven Wahlkampfs mit vielen Info-Stän-
den und Bürgergesprächen nicht das gewünschte Ergebnis erreicht.
Er führte das auf den „Angstwahlkampf” der SPD um vermeintliche

Gefahren des Kern-
kraftwerks Unterweser
zurück und erklärte,
dass die CDU dem mit
einem besser wahr-
nehmbaren inhaltlichen
Wahlkampf und einer
klareren Abgrenzung
von den anderen poli-
tischen Kräften im Rat
begegnen müsse.

kristina Wiehn blickt
auf eine 40-jährige Mit-
gliedschaft in der CDU
zurück und wurde dafür
besonders geehrt. thomas thier dankte ihr anerkennend für ihre
langjährige, sehr aktive und wertvolle Mitarbeit in der CDU, der
FrauenUnion und im Gemeinderat.

Bei den anschließenden Wahlen wurde Maren Würger zur Mitglie-
derbeauftragten bestimmt. Auf den Bezirksparteitagen wird die
Loxstedter CDU in den kommenden beiden Jahren durch Bodo
Dieckvoß und Martin Piehler, auf Kreisparteitagen durch Lars
Behrje, Ingo Brüns, Saskia Brandt, Bodo Dieckvoß, Heino Rabe,
Kristina Wiehn und Maren Würger vertreten.

Erster Gemeinderat Holger Rasch schilderte in seinem Grußwort
die gute Situation, in der sich die Gemeinde befindet. Die Finanzen
seien in Ordnung und die Gemeinde tue viel für Familien, Kinder
und Senioren. Auch deswegen seien neu ausgewiesene Bauplätze
stets schnell vergeben. Die Landtagsabgeordnete astrid Vockert
berichtete aus Hannover und gab einen Ausblick auf das letzte
Jahr der Legislaturperiode.

Gelungener neujahrsempfang 

Verbandsvorsitzender Thomas Thier 
gratuliert Kristina Wiehn für 40 Jahre aktive
Mitgliedschaft in der CDU

Vorsitzender Thomas Thier hält die Neujahrsansprache

Jahreshauptversammlung der CDu loxstedt

Von links: Bernd Beckmann, Lars Behrje,  Astrid Vockert,  Holger
Rasch, Thomas Thier

Hundert Gäste kamen zum traditionellen Neujahrsempfang der
CDU Loxstedt in die Stinstedter Gaststätte Waidmannsruh. Vor
dem gewohnt schmackhaften Grünkohl gab es politische Reden
und ein Grußwort des Ersten Gemeinderats, Holger Rasch. Für
die musikalische Umrahmung sorgte Christoph Keck am Klavier.
Noch unter dem Eindruck des Anschlags auf den Weihnachtsmarkt
an der Berliner Gedächtniskirche äußerte der Vorsitzende des
CDU-Gemeindeverbands, Thomas Thier, in seiner Ansprache kein
Verständnis für die Duldung von islamistischen Gefährdern. Davon
gebe es in Deutschland noch über 500, deren Asylanträge in über
50 Fällen bereits abgelehnt worden seien. Wer als Gefährder ein-
gestuft werde, müsse unverzüglich abgeschoben werden. Falls
dem Hindernisse im Wege stehen, müssten Gefährder in Gewahr-
sam genommen werden. Thier begrüßte in dem Zusammenhang
den 7-Punkte-Sofortmaßnahmenplan des niedersächsischen CDU-
Vorsitzenden und Spitzenkandidaten für die Landtagswahl im Ja-

Warten auf den Grünkohl

Maren Würger stellt sich vor
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RETTEN – BERGEN – LÖSCHEN – SCHÜTZEN

Bei der Freiwilligen Feuerwehr Wiemsdorf gab Ortsbrandmeister
Hans-Otto Hancken nach einem gemeinsamen Essen im voll be-
setzten neuen Ortsgemeinschaftsraum  einen umfangreichen Jah-
resbericht ab. Es gab drei Einsätze, etliche Hilfeleistungen und
einen Fehlalarm im Wesertunnel. 

Neben den Bauarbeiten wurden sieben Übungsdienste mit durch-
schnittlich 16 Personen abgehalten und an vier Zug-Einsatzübun-
gen, vier Funk-Übungen sowie an den Seniorenwettbewerben teil-
genommen. Bei allen Einsätzen und Übungen gab es eine sehr
gute Beteiligung. Durch die Jugendfeuerwehr gibt es ausreichend
Nachwuchskräfte. 

Dem Ortskommando wurde einstimmig Entlastung erteilt. Unter
der Leitung von Gemeinde-Fachgebietsleiter Jörg Grosse wurden
Ortsbrandmeister Hans-Otto Hancken und seine Stellvertreterin
Iris Hancken für die Wahl durch den Gemeinderat vorgeschlagen.
Unter Leitung von Hans-Otto Hancken wurden die weiteren Mit-
glieder des Ortskommandos  wieder gewählt: Gruppenführer Cord
Röscher, Kassenführer Torsten Radespiel, Gerätewart Matthias
Luddeneit, Hauswartinnen  Elsa Hancken und Svenja von Oehsen,
Funkbeauftragter Lennart Goch (neu für Wilfried Bohling), Sicher-
heitsbeauftragter Cord Röscher, Schriftführer Daniel von Oehsen
und die Festausschussmitglieder Elsa Hancken und Svenja von
Oehsen.

GBM Thomas Ringshauser sprach den Gewählten seine Glück-
wünsche aus. Er dankte für den „Prachtbau“ in Wiemsdorf. Die
Gemeinde  hat einen sehr positiven Eindruck von der Ortsfeuerwehr
Wiemsdorf und von der Jugendfeuerwehr. Der Bürgervereinsvor-
sitzende Hartwig von Oehsen freute sich, dass dem Ort, d.h. den
Vereinen und Bürgern, jetzt ein Ortsgemeinschaftsraum mit mo-
dernen sozialen Einrichtungen zur Verfügung steht. 

Text und Bild: JSE

feuerwehr Wiemsdorf bestätigte
führungskräfte

Jugendfeuerwehr Wiemsdorf 
ist aktiv

Der Jugendfeuerwehr Wiemsdorf gehören mehr als zehn Prozent
der Bewohner von Wiemsdorf an. Ihnen steht ein geräumiger Ju-
gendraum zur Verfügung. Die Mitglieder haben im Jahre 2016 60
Stunden feuerwehrtechnischen Dienst, Übungen und Wettbewerbe,
97 Stunden allgemeine Jugendarbeit und Veranstaltungen sowie
mehrere Fahrten durchgeführt, berichtete Jugendfeuerwehrwart
Marcel Hauhut im neuen Ortsgemeinschaftsraum in Wiemsdorf.
Das Protokoll von Maxine von Oehsen und die Kassenberichte
von Torsten Radespiel und Nils Vogler fanden die Zustimmung
aller. Neue Kassenwartin wurde Bea Hancken. 

Marcel Hauhut berichtete ausführlich über die Aktivitäten wie feu-
erwehrtechnische Ausbildung, Übungen, die Teilnahme am Ge-
meinde-Wettbewerb und die allgemeine Jugendarbeit. Höhepunkt
war eine gemeinsame 24-Stunden-Übung mit den Jugendfeuer-
wehren Dedesdorf, Stotel und Wiemsdorf. 
Für die Allgemeinheit haben die Mitglieder Tannenbäume einge-
sammelt sowie die Müllsammelaktion und einen Laternenlauf für

die Kinder aus Landwürden durchgeführt. 
Durch die Mitgliederwerbung gehören jetzt der Jugendfeuerwehr
13 Mädchen und vier Jungen an. Für die eifrigste Teilnahme am
Dienst wurden Maxine von Oehsen und Lina Hemken ausgezeich-
net.

Ortsvorsteher Torsten Rade-
spiel, Ortsbrandmeister Hans-
Otto Hancken, Ortsbrandmeis -
ter Norbert Petersen, Gemein-
dejugendfeuerwehrwart Michael
Bobe und Gemeindebrandmeis -
ter Thomas Ringshauser lobten

die vielen Aktivitäten und dankten den Verantwortlichen für die
geleistete Arbeit. und wünschten der Jugendfeuerwehr weiterhin
viel Erfolg. Text und Bilder: JSE

Die Mitglieder der JF Wiemsdorf bei der Jahreshauptversammlung

Auszeichnung von Lina Hemken und Maxine Von Oehsen durch JFW
Marcel Hauhut (l.) und seinen Vertreter Benny Büsing (r.)

SSAALLOONN  WWIILLCCKKSS
ihr familienfriseur

Auf dem Blöken 3
27612 Loxstedt · Tel. (0 47 44) 25 40

Dachdeckerei · Bauklempnerei · Gerüstbau
Fassadenverkleidung · Asbestsanierung

�



Da können wir Ihnen helfen.
Wir stellen fest, wo die Ursachen sind, und zeigen Ihnen, 

wie die Probleme gelöst werden können.
Wir kümmern uns um alles, 

was mit Bauwerksabdichtung zu tun hat, 
und zeigen Ihnen anhand eines umfangreichen Angebotes,

wo und wie Sie Energiekosten sparen.
Wir erstellen auch die erforderlichen Unterlagen

für die zinsgünstigen KFW-Programme.

–
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Jugendfeuerwehr loxstedt unter
neuer leitung

Nach 20 Jahren Leitung der Jugendfeuerwehr Loxstedt stellt
Marcel Lehmkuhl sein Amt zur Verfügung. „Es fällt mir zwar schwer
aufzuhören, aber einen jüngeren Kameraden begeistern zu können,
dieses Amt zu übernehmen, zeigt, dass ich eine gute Arbeit
gemacht habe“, so Lehmkuhl. Mit einem tollen Abschiedsgeschenk,
viel Beifall und Dank an Marcel verabschiedeten die Nachwuchs-
brandschützer ihren Chef. 

Marcel Lehmkuhl sorgt wie viele andere in der Gemeinde dafür,
dass viele aktive Mitglieder in den Wehren sind. Mit großem Einsatz
für die Jugendlichen und erheblichen Zeitaufwand erbringen die
Jugendleiter in den Wehren unermessliche, ehrenamtliche Arbeit
für die Allgemeinheit. Dieses Engagement wird oft unterschätzt,
ihm gebührt aber besondere Anerkennung und Dank. 

nachfolger wird lars müller

Die Mitglieder der Jugendwehr wählten nach Marcels Amtsnie-
derlegung einstimmig Lars Müller zu ihrem neuen Jugendfeuer-
wehrwart. „Das sind sehr große Fußstapfen, in die ich hineinwach-
sen muss. Es wird eine riesige Herausforderung für mich werden“,
so Lars beim seinem Amtsantritt. 

Lars Müller will die von seinem Vorgänger hervorragend geleistete
Arbeit fortsetzen. Er kann sich dabei auf seine Kameraden und
Kameradinnen verlassen, die ihm ihre volle Unterstützung und
Hilfe zugesagt haben. 

ausbildung

Mit viel in Elan und Disziplin sind die Nachwuchsbrandschützer
bei der Sache. Sie gehen zielstrebig ihre Brandschutzausbildung
und Erziehung an. Selbstverständlich wird auch die allgemeine
Jugendarbeit eine große Rolle spielen. Lars Müller möchte sie in
gewohnter Weise fortsetzten. Hier reicht schon ein Blick auf den
vollen Dienstplan. Er zeigt, wie umfangreich gerade die Aktivitäten
für die Jugendlichen sind. Natürlich steht die Ausbildung im Vor-
dergrund. Man darf nicht vergessen: Hier werden bereits unsere
zukünftigen Feuerwehrleute ausgebildet. Ab dem 16. Lebensjahr
können sie dann in die aktive Truppe wechseln. 

Diverse Freizeitangebote für die Kids lockern den Ausbildungsalltag
auf und stärken den Teamgeist. So stehen auf dem Programm:
Winterwanderung, Radtour mit Eisessen, Zeltlager natürlich mit
Lagerfeuer, Spiele-, DVD-Abende und vieles mehr. Ein jährlicher
Höhepunkt jedoch ist die Fahrt in den Heidepark nach Soltau.

Die Jugendfeuerwehr Loxstedt trifft sich weiterhin in gewohnter
Form freitags von 18.00 bis 19.30 Uhr, außer in den Ferienzeiten,
zu ihren Dienst. „Jeder der Interesse hat, sollte ruhig mal zum
Schnuppern vorbeischauen. Wir würden uns freuen“, so Lars
Müller Jugendliche ab dem 10. Lebensjahr können Mitglied in der
Jugendfeuerwehr werden. 

Wir wünschen Lars in seinem neuen Amt viel Spaß und Erfolg!
I.B.

In der Mitte rechts der scheidende Jugendwart Marcel Lehmkuhl, links
der „Neue“ Lars Müller Foto: Rolf Schmonsees

Erfolgreiche Unternehmensstrategien
für den Mittelstand.

www.radio-weddige.de

Mehr als nur Radio!
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kiP – kommunales investitions -

förderungspaket
Die ursprünglich geplante energetische Sanierung der Ober-
schule Achtern Diek in Dorum mit rund 4,5 Mio. Euro KIP-Mittel
wird jetzt als ÖPP-Projekt (öffentlich-private Partnerschaft) 
geprüft. Die frei gewordenen KIP-Mittel sollen jetzt z.B. in den
nachstehend aufgeführten Maßnahmen verbaut werden.

● Fassaden- und Dachsanierung Oberschule Beverstedt
● Umbau der Förderschule Schiffdorf, hiervon jedoch nur 

der Teile der energetischen Sanierung im Fassadenbereich
● Weiterführung der Fassadensanierung und Dachsanierung 

Gymnasium Wesermünde
● Dachsanierung OBS und BBS Schiffdorf
● Dachsanierung Sporthalle BBS Cuxhaven 
● Fassadensanierung HRS Hagen 

Dachsanierung Sporthalle HRS Hagen
● Dachsanierung Lichtenberg-Gymnasium
● und auch die Dachsanierung der Sporthalle im Schulzen-

trum Loxstedt mit der Sanierung der Beleuchtung auf LED
kann in Angriff genommen werden.

Das teilte Kreistagsabgeordneter Lars Behrje mit.

Der Ausschuss für Schulen, Berufsschulen und Erwachsenen-
bildung beschloss in seiner jüngsten Sitzung investive Sonder-
mittel in Höhe von 750.000 EUR auszuschütten. Davon können
die kreiseigenen Schulen Klassensätze von Stühlen und Tischen
anschaffen. Dieser Betrag wird zusätzlich zu den normalen
Schulbudgets gewährt. Für die Anschaffung eines Klassensatzes
von Stühlen und Tischen muss zwischen 4.000 und 5.000 Euro
aufgewendet werden.
Sowohl das Gymnasium mit 17.111 Euro als auch die Haupt-
und Realschule mit 26.776 Euro in Loxstedt profitieren von
dem zusätzlichen Geldsegen. LB.

aus Dem kReistaG

Die Hahnenknooper Feuerwehrkameraden zeigten sich sehr zu-
frieden, nachdem alle Ausschussmitglieder des Feuerwehraus-
schusses die Hände zur Einwilligung zum Neubau ihres Feuer-
wehrhauses hoben.
Rund 710.000 Euro wird diese Maßnahme kosten. Der Planer stellte
ein gut durchdachtes Konzept vor, in das auch die Vorstellungen
aller Nutzer aufgenommen wurden. So werden nicht nur die Feu-
erwehrkameraden den Schulungsraum mit angrenzender Küche
nutzen, sondern dieser steht auch der Dorfgemeinschaft zur Ver-
fügung. Eine sich im Eingang befindliche Toilette ist öffentlich zu-
gänglich, sodass auch Friedhofsbesucher diese benutzen können.
Die Umkleideräume, die Sanitärbereiche, sowie die Räume für
Technik, Atemschutz, Werkstatt und Lager und nicht zu vergessen
die Fahrzeughalle haben dann Raumgrößen, in denen man arbeiten
und wirken kann.

Vorbei mit der Enge im jetzigen Gebäude. Etwas verteuerte sich
der angedachte Preis noch, da die Unfallkasse weitere Stellplätze
auf dem Gelände forderte. So musste noch ein Grundstück dazu-
gekauft werden. Nun muss nur noch der Gemeinderat am 28. März
dem Vorhaben zustimmen und dann kann es los gehen. k.w.

Hahnenknooper 
feuerwehrkameraden zufrieden

Wohl jeder Fahrradfahrer hat sich schon über nicht abgeblendete
Scheinwerfer entgegenkommender Kraftfahrzeuge geärgert? Durch
diese Blendung steht man förmlich „im Dunkeln“.

Doch auch umgekehrt wird ein Schuh daraus. Unsere Fahrräder
verfügen inzwischen sehr oft über helles Halogenlicht. Die Leucht-
kraft ist gut, doch die Weite ist oft falsch eingestellt. Ein kleiner
korrigierender Griff an der Lampe richtet das Licht auf die Straße
und nicht auf den Autofahrer.
Die Blendwirkung sollte man nicht unterschätzen.

M.N.

licht im Verkehr
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Die deutschen Amtsgerichte verzeichneten im November 2016
1.677 Unternehmensinsolvenzen und damit 10,8 Prozent weniger
als im November 2015. Dies bestätigt einen seit Dezember 2015
andauernden Trend, wonach die Zahlen der monatlich registrierten
Unternehmensinsolvenzen, nur mit Ausnahme des Monats Sep-
tember 2016, stets niedriger als im entsprechenden Vorjahresmonat
waren. Die meisten Unternehmensinsolvenzen im November 2016
meldete das Baugewerbe. Die Amtsgerichte veranschlagten die
erwarteten Forderungen der Gläubiger aus beantragten Unter-
nehmensinsolvenzen für November 2016 mit knapp 1,2 Milliarden
Euro, im Vergleich zu 1,4 Milliarden im November 2015. (Quelle:
Statistisches Bundesamt)

unternehmensinsolvenzen 
im november 2016 rückläufigBerichte aus der

Das blaue Wunder erleben
ein paar Plätze sind noch frei

Am 11.05.2017 (markttag) stehen die Loxstedter CDU Frauen
wieder zusammen mit der Senioren-Union und dem Gemein-
deverband auf dem Marktplatz in der Zeit von 9.30 bis 10.30
Uhr und verteilen traditionell zum Muttertag das Pflänzchen
„Männertreu“. 
Kommen Sie vorbei und mit uns ins Gespräch. Wir nehmen
gerne Anregungen und Sorgen entgegen. Haben Sie ein Anlie-
gen, werden wir uns kümmern. k.w.

muttertag

… wird uns in diesem Jahr am samstag, den 17.06.2017 nach
Osnabrück führen. Auf dem Programm steht der Besuch des
Wochenmarktes in der historischen Innenstadt. Es ist ausrei-
chend Zeit zum Bummeln oder für Besichtigungen, bevor es
nach Bad Iburg weiter geht . Hier erhalten wir im Schloss einen
Einblick in das höfische und klösterliche Leben auf der über
900 Jahre alten Doppelanlage. Eine gemütliche Kaffeetafel im
Restaurant „Schloßmühle“ am Charlottensee rundet den Nach-
mittag, bevor wir die Heimreise antreten. Es verspricht wie
immer ein abwechslungsreicher Tag zu werden.

Reisepreis pro Person 43,00 Euro. 
(Volksbank e.G. Bremerhaven-Cuxland, 
Kontoinhaberin: Dorothea Kokot-Schütz 
IBAN: DE37 29 2657 473 61 1386 722)
Anmeldungen nehmen zum 31.05.2017 Dorothea Kokot-Schütz,
Tel. 04744-2283, und Claudia Brenneis, Tel. 04744-2183, ent-
gegen. k.w.

Die tagesfahrt der CDu frauen
union loxstedt

Die Frauen Union des Kreisverbandes Cuxhaven geht auch in
2017 wieder gemeinsam auf Reisen. Auf vielfachen Wunsch
hat die Vorsitzende Helga-Anette Martens eine Fahrt nach Dres-
den ausgearbeitet.

Reisetermin:
montag 04.09.2017 bis Donnerstag 07.09.2017

Für weitere Auskünfte rufen Sie mich an:  
Kristina Wiehn, Tel. 04744-2649 
oder direkt das Büro von Astrid Vockert Tel. 04706-1011. k.w.

Damit die Ortsvorsteher und Ortsvorsteherinnen für ihre Senio-
renarbeit in den Ortschaften mehr Möglichkeiten haben, hat die
Gruppe CDU/Bürgerfraktion angeregt, diesen Betrag zu erhöhen.
Zu Bedenken ist dabei auch, dass sich immer um mehr Personen
gekümmert werden muss und alle Vorhaben nicht von Preisstei-
gerungen ausgeschlossen sind.

Der Betrag wurde für den Haushalt 2017 um 6.000 Euro aufgestockt
und alle Senioren in der Gemeinde werden durch ihre Ortsvorsteher
und Ortsvorsteherinnen davon profitieren. k.w.

Ortsvorsteher können über mehr
Geld verfügen

Am Bredenmoor 1-3 · 27578 Bremerhaven
Telefon (0471) 8 0629-0 · Fax 8 0629-22

KFZ-Service Stotel
Meisterbetrieb

� Reparatur und Inspektion
aller Fabrikate

� Hauptuntersuchung
durch Prüforganisation

� Getriebereinigung

� Klimaservice
� Motordiagnose
� Räderservice + Einlagerung
� Fahrzeugelektrik
� Mobilitätsgarantie

KFZ-Service Stotel · Inh. Ralf Baumann
Burgstraße 64 · 27612 Loxstedt-Stotel ·     04744/7300 33

www.kfz-service-stotel.de

Empfehlung für Hochzeits- 
und Familienfeiern,

Tagungen. Kegelbahn.

Wir freuen uns auf Ihre
Reservierung zum Spargel-

essen oder zu Pfingsten.

Wandermöglichkeit durch
Moor, Marsch und Geest.

Preiswerte Übernachtung.
Voranmeldung erbeten.�



Liebe Einwohnerinnen 
und Einwohner 
der Gemeinde Loxstedt!

Auf der Nominierungsveran-
staltung der CDU-Verbände
aus dem Wahlkreis 59 Unter-
weser am 30.01.2017 bin ich
zum Direktkandidaten für die
Landtagswahl 2018, also auch
für die Gemeinde Loxstedt,
gewählt worden. Über dieses
Votum habe ich mich sehr ge-
freut und nehme diese große
Herausforderung mit vollem
Engagement an. Deshalb
möchte ich an dieser Stelle die
Gelegenheit nutzen, und mich
Ihnen einmal näher vorstellen.

Zu meiner Person: Geboren
wurde ich am 22.06.1968. 
Aufgewachsen bin ich in 
Köhlen,  Nach meinem Real-
schulabschluss absolvierte
ich eine Ausbildung zum Kauf-
mann im Groß- und Außen-
handel, woran sich der Besuch
der Fachoberschule Wirtschaft
in Bremerhaven anschloss.
Meinen Wehrdienst leistete
ich bei der Bundesmarine in
List/Sylt und beim MFG3 in
Nordholz ab. Daraufhin be-
gann ich das Studium der 
Be triebswirtschaftslehre in 
Lüne burg. Nach dem Erwerb
des BWL-Diploms 1994 folgten
Tätigkeiten in Unternehmen
aus der Fischwirtschaft und
dem Elektro-Anlagenbau in
Bremerhaven; jeweils in ver-
antwortlicher Position im
kaufmännischen Bereich.

Neben meiner Berufstätigkeit
absolvierte ich die Ausbildung
zum Landwirt, weil sich immer
deutlicher abzeichnete, dass
meine Frau Cora, geb. von
Glahn, und ich den landwirt-
schaftlichen Betrieb meiner
Schwiegereltern in unserem
Heimatort Wollingst weiter-
führen wollten. So war es nur

folgerichtig, 2002 den Beruf
des Landwirts zu ergreifen und
unseren Betrieb in Wollingst
zu übernehmen. Hier lebe ich
jetzt mit meiner Frau, unseren
3 Söhnen und meinen Schwie-
gereltern und führe unseren
landwirtschaftlichen Familien-
betrieb.

Ergänzend zu diesen unter-
schiedlichen beruflichen Sta-
tionen, habe ich mich stets
ehrenamtlich für meine Mit-
menschen im ländlichen Raum
engagiert. Dies sowohl auf der
vorpolitischen, aber seit über
10 Jahren auch auf der politi-
schen Ebene.

So bin ich seit 2002 Vorsitzen-
der des Schützenvereins Wol-
lingst e.V. Von 2008-2013 war
ich Vorsitzender des Schul -
elternrates der Waldschule
Hagen/Beverstedt. Seit No-
vember 2011 übe ich das Amt
des Ortsvorstehers in meinem
Heimatort Wollingst aus. Als
Schöffe am Landgericht Stade
beteilige ich mich an der
Rechtsprechung in Jugend-
strafverfahren.

Der CDU gehöre ich seit über
20 Jahren an und bin seit 2006
Mitglied des Samtgemeinde-
bzw. Gemeinderates Bever-
stedt. Ich übe seit November
2016 den Vorsitz der CDU-
Fraktion und der CDU/FDP-
Gruppe im Beverstedter
Gemeinderat aus und war in
der vorherigen Wahlperiode
als stv. Fraktionsvorsitzender
aktiv. Im Rat engagiere ich
mich im  Finanzausschuss und
im Verwaltungsausschuss. In
der vergangenen Wahlperiode

habe ich die CDU-Positionen
im Kindertagesstätten- und im
Schulausschuss vertreten.

Seit November des letzten 
Jahres gehöre ich dem Kreis-
tag an. Dort arbeite ich im
Ausschuss für Soziales, Fami-
lie, Gesundheit und Gleich-
stellung und im Ausschuss 
für Umwelt-, Klima- und Ver-
braucherschutz und Landwirt-
schaft mit.

In der Ausübung all dieser
Ämter und Funktionen habe
ich mich stets von meinem
grundlegenden Interesse leiten
lassen, einen Beitrag dafür 
zu leisten, dass die Lebens-
und Arbeitsbedingungen der 
Menschen im ländlichen 
Raum verbessert werden.
Wir sehen uns!

Ihr 
Bernd Beckmann

Osterndorfer Str. 11
27616 Beverstedt
04749/930024
0170/4919563
bernd.beckmann@gmx.de
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Vollbesetzter  Saal in Bramstedt: Die Mitglieder haben die Wahl
zwischen Bernd Beckmann aus Wollingst, Christoph Werde aus Heine
und Maren Würger aus Schwegen. Das ist gelebte Demokratie.

Enak Ferlemann eröffnet die Mitgliedervollversammlung des Wahl-
kreises 59. Noch ist es völlig offen, wer von den drei BewerberInnen
das Rennen machen wird.



Sportvereine 
können aufatmen!

Sehr geehrte Leserinnen 
und Leser,
in jeder Gemeinde gibt es
Sportplätze. Der Breiten- und
Freizeitsport in unseren Ge-
meinden bedeutet Lebensqua-
lität. Er hält uns fit, ermöglicht
Begegnung und das sportliche
Miteinander macht einfach
Spaß. 
In den letzten Jahren gab es
aber immer wieder Spannun-
gen zwischen den Sportlern
und den Anwohnern von
Sportstätten. So verbindend
wie der Sport auch ist, gerade
in den Abendstunden und an
Sonn- und Feiertagen, wenn
andere entspannen wollen,
kann es auf den Sportplätzen
laut werden. Besonders be-
troffen ist der Fußball, der
nicht nur die meisten Mitglie-
der hat, sondern ausschließ-
lich im Freien gespielt wird.
Der Fußball lebt von Emotio-
nen, wenn der Torjubel auf-
brandet, wird es laut. In
Zimmerlautstärke gibt es den
Überschwang der Gefühle
nicht. Damit waren Streitig -
keiten programmiert.
Mit dem Ziel, eine intensive
Nutzung von Sportanlagen 
zu ermöglichen und Rechts -
sicherheit für alle Beteiligten
zu schaffen, haben wir vor 

kurzem im Deutschen Bundes-
tag die Novelle zur Sportan -
lagenlärmschutzverordnung
verabschiedet. Wir haben
damit grünes Licht für die 
Förderung von Sport und Spiel
auf Sportanlagen gegeben.
Die alte Verordnung war 25
Jahre alt. Die bisherigen Vor-
schriften haben seit Jahren bei
den Vereinen zu Problemen
bei der Gestaltung des Spiel-
betriebs geführt. Insbeson-
dere der strenge Lärmschutz
hat den Trainings- und Spiel-
betrieb massiv eingeschränkt
und dazu geführt, dass Ver-
eine keine Mitglieder mehr
aufnehmen konnten, weil es
für Kinder-  und Jugendmann-
schaften keine freien Trainings-
zeiten mehr gab. Vor diesem
Hintergrund haben wir jetzt
gezielte Anpassungen zur 
Modernisierung vorgenom-
men. Denn wir alle wollen,
dass Kinder und Jugendliche
ihre Freizeit sinnvoll gestalten
können. Dafür brauchen wir
Räume und Flächen, die wohn-
ortnah liegen. Außerdem 
sollten Kinder keine Angst
haben, zu laut zu sein.
Deshalb haben wir die Emissi-
onsrichtwerte für die abendli-
chen Ruhezeiten von 20 bis 22
Uhr sowie die Ruhezeiten an

Sonn- und Feiertagen von 
13 bis 15 Uhr um 5 Dezibel er-
höht und damit auf das Niveau
der übrigen Zeiten gebracht.
Für die Praxis heißt das: Mit
dieser Änderung wird der Zeit-
raum zur Nutzung von Sport-
anlagen in den Ruhezeiten um
etwa das Dreifache verlängert.
Für die Organisation des 
Spielbetriebs ist das ein abso-
luter Gewinn. Zugleich bleibt
die Balance der widerstreiten-
den Interessen von Sport und
dem Ruhebedürfnis der Nach-
barschaft gewahrt.
Neben der Lockerung der Lärm -
vorschriften ist mir persönlich
auch die weitere Lockerung des
gewährten Altanlagen-Bonus
wichtig. Damit ist der Sport -
betrieb für ältere Anlagen, die
bereits vor dem Jahr 1991 ge-
nutzt wurden, rechtlich besser
ab gesichert. Das alte Recht gilt
weiter, sodass sie nicht ihren
Betrieb einschränken oder eine
Anlage aufgeben müssen.

Auch Modernisierungsmaß-
nahmen, mit denen eine Sport-
anlage an den Stand der 
Tech nik angepasst wird, zum 
Beispiel durch den Einbau von
Kunstrasen auf Ascheplätzen,
sollen die weitere Nutzung
nicht in Frage stellen. Bislang
führte die Umwandlung zu
einer Veränderung der Lärm-
grenzschutzwerte und damit
einhergehend zur Einschrän-
kung von Trainingszeiten.
Wenn Sportvereine bereit sind,
viel Geld und Eigenleistung in
die Modernisierung ihrer
Sportstätten zu stecken, 
dürfen ihnen keine Steine in
den Weg gelegt werden, 

meint 
Ihr Enak Ferlemann,
Parlamentarischer Staatssekretär
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Enak Ferlemann kommt gern nach Loxstedt. Während des 40-jährigen
Jubiläums ehrt er langjährige verdiente Mitglieder.
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Zwei Kindergartengruppen, wobei angedacht ist, eine davon in-
tegrativ zu betreiben, sowie eine Krippe sollen hier Einzug halten.

Im Raumkonzept sind für den Kindergartenbereich zwei Gruppen-
räume, ein Bewegungsraum, ein Ruheraum, ein Speiseraum mit
Küche – der auch von der Krippengruppe mit genutzt werden
soll – sowie die Sanitär- und Technikräume und die Räume für
das Personal enthalten.

Zum Krippenbereich gehören ein Gruppenraum, ein Ruheraum,
der Sanitärbereich sowie ein Platz zum Abstellen von Kinderwagen
und Lagermöglichkeiten.

Fast alle Räumlichkeiten sind auch von außen begehbar. So ist
auch in Notfällen ein schnelles Verlassen des Gebäudes möglich.
Damit sich das Gebäude gut in die Umgebung einpasst, wird die
Bedachung durch fünf kleine Satteldächer erstellt. Die Zufahrt
erfolgt über die Lindenstraße. Der vorhandene Spielplatz wird
auch in Zukunft als solcher genutzt. Für die Krippe ist die Außen-
spielfläche direkt dem Gruppenraum angeschlossen.

2.500.000 Euro wird das Projekt ohne Zuschüsse kosten. Es wird
mit Zuschüssen von Land und Landkreis in Höhe von 400.000
Euro gerechnet, jedoch ist die Summe noch nicht absehbar. Aus
der Leaderförderung kann aus Anlass der geothermischen Nutzung
der Pfahlgründung des Gebäudes mit einer Summe von rd. 55.000
Euro gerechnet werden. Somit müsste aus der Gemeindekasse
ein Betrag zur Finanzierung von rd. 2.042.000 Euro aufgebracht
werden. Der Jugend- und Sozialausschuss hat sich für die Um-
setzung des Vorhabens ausgesprochen.

Aber auch hier hat der Rat am 28. März das letzte Wort. Außerdem
kann die Maßnahme nur in die Tat umgesetzt werden, wenn die
Zuschüsse kommen. Seien wir also guter Hoffnung. k.w.

kindergarten mit krippe in nesse

So wie auf der Skizze gezeigt, soll die Einrichtung in Nesse einmal
aussehen

0176/79 53 64 75
27612 Loxstedt

HÜPFBURGEN 
& ZELTVERLEIH KÜCK

Vermietung von
- Hüpfburgen
- Partyzelte
- Anhänger

Das Gymnasium Loxstedt feiert am sonnabend den 17.06.2017
sein 40-jähriges Bestehen mit einem bunten Programm und
freut sich auf viele Besucher und Besucherinnen.

40 Jahre Gymnasium loxstedt

Zugeparkte Hofeinfahrten, wildes Parken vor den Grundschulen,
ganztägiges Dauerparken in der Burgstaße und im Loxpark selbst
da, wo Beschilderungen vorhanden sind, sorgt mehr und mehr
für Verdruss. Nun hat die Gemeinde sich vom Landkreis die Über-
wachung des sogenannten „ruhenden Verkehrs“ übertragen lassen,
um dieser Ordnungswidrigkeiten Herr zu werden. Eine für diese
Aufgabe eingestellte Mitarbeiterin hat ihren Dienst bereits ange-
treten. Am Anfang hat sie es bei mündlichen Verwarnungen be-
lassen. Aber nun werden Knöllchen geschrieben. Mit bis zu 35
Euro sind die nicht belehrbaren Verkehrsteilnehmer dabei.
Sollte jemand nicht mit dem Verwarngeld einverstanden sein und
es wird ein Bußgeldverfahren eröffnet, erfolgt die weitere Bear-
beitung wie üblich durch den Landkreis Cuxhaven.
Mit diesem Vorgehen will sich die Gemeinde nicht die Taschen
füllen, sondern es sollen die immer wiederkehrenden Verkehrsdelikte
im ruhenden Verkehr gezielt geahndet werden. Die Gemeinde
erhofft sich dadurch, dass sich diese Ordnungswidrigkeiten bald
stark reduzieren. Das Einhalten der Regeln hat auch etwas mit
gegenseitiger Rücksichtnahme zu tun. Wenn es trotzdem nicht
fruchten sollte, muss man vielleicht doch über weitere Maßnahmen
nachdenken wie z.B. das Begrenzen des Parkens auf ein oder
zwei Stunden auf den Parkstreifen in der Bahnhofstraße, der Burg-
straße und dem Loxpark. Aber das wird bestimmt nicht notwendig
sein. k.w.

falschparker aufgepasst

Halte dir jeden Tag dreißig Minuten für deine 
Sorgen frei, und in dieser Zeit mach ein Nickerchen.

(Abraham Lincoln)

WaidmannsruhWaidmannsruh
Gasthaus in fünfter Generation

Inh. Sven Branitzki

Ringstraße 45 Tel. (0 47 03) 3 26
27612 Stinstedt Fax (0 47 03) 92 03 21
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113 Mitglieder zählt der Verein Tourilox. Davon konnte der 1. Vor-
sitzende Frank Seewald 30 Mitglieder auf der Jahreshauptver-
sammlung im Feuerwehrhaus in Wiemsdorf begrüßen. Unter den
Gästen waren Bürgermeister Detlef Wellbrock, Ratsmitglied Lars
Behrje, von der Verwaltung Angela Falk und Gundula Ehlers, sowie
der Vorsitzende des DRK Ortsvereins Loxstedt Jannik Böckhaus.
Seewald ließ das Jahr Revue passieren. Die für 2016 gesetzten
Ziele wie Optimierung der Webseite, Verfügbarkeit von aktuellen
Informationsmaterial, geführte Rad- und Wandertouren, Geocha-
ching, Beschilderung, CiTO, Beteiligung an Messen, OpenStreet-
Map wurden weitgehend erreicht und in 2017 fortgeführt.

neue schilder für die Gemeinde

Der Verein stiftet der Gemeinde selbst entworfene Schilder. Das
erste überreichte der 2. Vorsitzende Marc Petrikowski auf der Jah-
reshauptversammlung an Bürgermeister Detlef Wellbrock.
Im Laufe des  Jahres werden die in die Jahre gekommenen alten
Begrüßungsschilder in den Orten der Gemeinde Loxstedt durch
die Neuen ersetzt. Den Einbau hierfür übernimmt die Gemeinde. 
Eine prima Idee des aktiven Vereins und dankenswert. LB/k.w.

… wurde der Verein aus der Taufe gehoben. D.h. dieses Jahr
wird der 20. Geburtstag gefeiert. Also, schon einmal notieren:

28. Juli 2017 – Jubiläum Tourilox

Vor 20 Jahren …

JHV tOuRilOX

Die rot-grüne Mehrheitsgruppe im Rat der Gemeinde Loxstedt
hat einen Antrag zur Aufstellung von sogenannten Mitfahrerbänken
durchgesetzt. Damit sind entsprechend gekennzeichnete Bänke
gemeint, auf die man sich setzen und mittels einer Tafel signalisieren
kann, wohin man mitgenommen werden möchte. Vorbild für diese
Maßnahme ist ein Projekt in Bitburg in der Eifel, als dort eine Bus-
verbindung gestrichen wurde. Auf Vorschlag der Verwaltung sollen
diese Bänke nun in den Ortschaften Loxstedt, Bexhövede, Stotel
und Dedesdorf-Eidewarden aufgestellt werden.

Die Gruppe CDU/Bürgerfraktion hat den Antrag abgelehnt. Wir
halten diese Einrichtung für überflüssig, da wir ein funktionierendes
Anrufsammeltaxi-System (AST) haben, das die Gemeinde bereits
jährlich mit einem sechsstelligen Betrag bezuschusst. Für die Mit-
fahrerbänke und die Einrichtung der „Haltestellen” fallen weitere
Kosten an. Ob die Bänke genutzt werden, steht in den Sternen.
Welche Senioren setzen sich zu fremden Menschen ins Auto?
Welche Eltern gestatten ihren Kindern, sich von Fremden mitnehmen
zu lassen? TT

Rot-Grün setzt „mitfahrerbänke” durch

Foto: Thier-Grebe

Geburtstag

Ziel der Schiedsleute ist es immer, die Konfliktparteien eine ein-
vernehmliche Lösung finden zu lassen. Konflikte schwelen oft
schon lange, Aktenordner dokumentieren unversöhnliche Posi-
tionen.

Nun muss man ins Gespräch kommen. Nicht die Vergangenheit
steht im Vordergrund, sondern eine friedliche Zukunft. Bei einem
Schlichtungsverfahren müssen Bedürfnisse und Tatsachen be-
rücksichtigt werden, die eine Lösung versprechen, rechtlich jedoch
irrelevant sein können. Denn nicht Gesetzestexte, sondern „good
will“ auf beiden Seiten können einen dauerhaften Frieden und Ver-
ständnis schaffen.

Bei einem Schlichtungstermin wird durch den Schiedsmann ein
Arbeitsbündnis zur Konfliktbewältigung geschlossen. Aufgabe des
Schiedsmannes ist es, zu moderieren – nicht aber zu richten.
Beide Parteien können ihre Position darstellen, und die andere
Seite muss zuhören. Wenn dann Verständnis entsteht, rückt eine
Einigung näher. M.N

für den schiedsamtsbezirk 1 (Bexhövede, Donnern, Düring,
loxstedt und stinstedt) steht Herbert Gutekunst zur Verfügung. 
Herbert Gutekunst
Heinrich-Luden-Straße 21, 27612 Loxstedt, Tel. 04744-2509

für Bezirk 2 ist michael nagel der ansprechpartner (Dedes-
dorf-eidewarden, fleeste, Hahnenknoop, Hetthorn, Holte, lan-
hausen, maihausen, nesse, neuenlande, Overwafe, schwegen,
stotel, ueterlande und Wiemsdorf).
Michael Nagel 
Schwegen 41, 27612 Loxstedt-Schwegen, Tel.04744-1347

Bei Abwesenheit vertreten sich die Schiedspersonen gegenseitig.

schiedsamt
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Loxstedt

Am 18. Jan. 2017 war es wieder soweit. Die erste Kaffeetafel im
neuen Jahr der Senioren-Union Loxstedt fand statt. Pünktlich
um 15:00 Uhr konnte der Vorsitzende Braun etwa 30 Gäste in
der Gaststätte „Waidmannsruh“ in Stinstedt begrüßen. Besonders
erfreulich war, dass unter den Gästen der SU Vorsitzende Bre-
merhavens, Wilhelm Behrens, und der SU Vorsitzende aus Langen,
Steffen Tobias, waren.

sicherheit im alltag

Nach der gemütlichen Kaffeetafel stand wie angekündigt ein
Vortrag des Polizei-Oberkommissars Wolf-Dieter Porthaus auf
dem Programm. Der Präventionsberater des Polizei-Kommissa-
riats Schiffdorf ging in seinem sehr interessanten und kurzweiligen
Vortrag auf das Thema „Sicherheit im Alltag“ ein. Anhand einiger
Beispiele machte er auf Gefahren aufmerksam.

enkeltrick

Eine von ihm abgespielte Tonaufnahme verdeutlichte, mit welchem
Geschick ältere Menschen manipuliert werden, um diese zu ver-
anlassen, an für sie fremde Menschen Geldsummen herauszu-
geben. 

Nach vielen praktischen Beispielen und Tipps aus der  Arbeit als
Polizeibeamter beantwortete er noch zahlreiche  Fragen zu
diesem Thema. Besonders betonte Wolf-Dieter Porthaus noch-
mals, dass niemand seine Haus- oder Wohnungstür öffnen sollte,
wenn er nicht genau wisse, wer vor der Tür steht. Jederzeit muss
man damit rechnen, dass allerhand zwielichtige Gestalten un-
terwegs sind, die eben nicht immer in ihren Methoden zimperlich
sind.

Gespräche mit dem Vorstand

Nach dem Vortrag nutzten die Teilnehmer noch die Gelegenheit
mit dem Vorstand der SU Loxstedt ins Gespräch zu kommen,
um Neues aus der Arbeit der Senioren-Union zu erfahren.
An dieser Stelle bedanken wir uns nochmals bei Herrn Porthaus
für seinen guten Vortrag und dem Team der Familie Branitzki für
die freundliche und gute Bewirtung. G.B.

nepper, schlepper, Bauernfänger

Im Februar stand etwas Neues auf dem Plan der Senioren-Union
Loxstedt. Mit dem Bus ging es zum Seefischkochstudio ins
Schaufenster nach Bremerhaven.
Hier wurden wir von dem Koch Herrn Uecker begrüßt, der an
diesem Tag etwas im Stress war. Sein Kollege war plötzlich er-
krankt, eine Vertretung gab es so kurzfristig nicht, und er musste
den ganzen Ablauf ein wenig umorganisieren. Dieses ist ihm
aber hervorragend gelungen.

tipps und tricks

In seiner Kochshow präsentierte er uns  köstlichen frischen Fisch.
Seine Zubereitungstipps und kreativen Rezepte  waren für alle
Gäste sehr inspirierend. Oder wussten Sie, dass man Seefisch,
der bekanntlich aus dem Meer mit Salzwasser kommt, niemals
mit fliesendem Wasser (Süßwasser) abwaschen soll? Seine Prä-
sentation war die eines wahren Küchenprofis.

und dann wurde gespeist 

Nach der gut einstündigen informativen und  unterhaltsamen
Wissensvermittlung, wurde zu Tisch gebeten. Im großen Spei-
seraum wurde ein reichhaltiges und leckeres Fischbuffet serviert.
Neben zahlreichen kalten Fischköstlichkeiten, wie u.a. Räucher-
lachs mit Meerrettich-Sahne und vielen anderen kalten Köstlich-
keiten, gab es auch warme Fischgerichte, die allen bestens
schmeckten.

Gut gesättigt und mit allerhand Tipps für die eigene Küche ver-
sehen konnte dann die Heimreise angetreten werden. G.B.

Die senioren und der fisch

Diese leckeren Fische wurden frisch gebraten serviert

termine senioren-union

27.04.17   Besichtigung firma nehlsen 

                in Loxstedt, 10.00 Uhr

02.-15.07.kurz-kur, fahrt nach marienbad 

                (noch sind Restplätze frei)

13.07.17   sommer- Bingo im „Haus am See“ 

                für die Zurückgebliebenen, 9.00 Uhr 

10.08.17   Das große sommerfest 

                „Haus am See“, 15.00 Uhr

05.11.17   Jahreshauptversammlung/Wahlen

                mit Grünkohl-essen, 

                „Waidmannsruh”, Stinstedt, 11.00 Uhr

Eine Zweigstelle unserer Steuerberatungskanzlei 
mit Hauptsitz in Bremerhaven ist in der 

Wir sind für Sie montags bis donnerstags von 8 - 16.30 Uhr
und freitags von 8 – 14 Uhr erreichbar.
Vereinbaren Sie gerne einen Termin mit uns. 
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Lösung bis zum 1. Mai 2017 an:
Kristina Wiehn, Berliner Straße 2, 27612 Loxstedt
oder per Email: h.wiehn@t-online.de

Die Lösung aus der „Kiek mol rin“ Nr. 124 lautet: FLAMINGO

Gewonnen hat: Rainer Kolbe,  Fritz-Reuter-Str. 36, 27612 Loxstedt

Das Preissrätsel
Von welchem Ort aus der Gemeinde 

loxstedt wurde dieses foto aufgenommen?

Kurze Straße 4 · 27612 Loxstedt - Bexhövede
Tel: 04703 / 92 08 96 · Fax: 04703 / 41 70 96

info@harder-haustechnik.de

Am 1. Juli 2011 startete die CDU-geführte Bundesregierung den
Bundesfreiwilligendienst (BFD). Er bietet seither für viele Bürgerinnen
und Bürger eine Möglichkeit, sich aktiv für unser Land einzusetzen.

Rund 40 000 Frauen und Männer engagieren sich derzeit im BFD:
Vor allem in Kindergärten, Schulen, kulturellen Einrichtungen, Kran-
kenhäusern und Pflegeeinrichtungen sind sie aktiv. Aber auch im
Naturschutz, dem Zivil- und Katastrophenschutz sowie im Bereich
der Integration leisten viele Ehrenamtler ihren Dienst.
Der BFD steht allen offen, die ihre Pflichtschulzeit erfüllt haben.
Der Dienst ist unentgeltlich. Freiwillige erhalten ein „Taschengeld“
von bis zu 350 Euro. Die Dienststellen können zudem Unterkunft,
Verpflegung und Arbeitskleidung bereitstellen oder den geleisteten
Aufwand ausgleichen.

Eine Altersgrenze nach oben existiert nicht: Etwa 13 000 Aktive sind
älter als 27 Jahre, rund 400 sind älter als 65. Das zeigt, dass es
richtig war, den BFD für Menschen aller Altersgruppen zu öffnen.

Im Dezember 2015 wurde der BFD auf Vorschlag von CDU und CSU
durch den „Bundesfreiwilligendienst mit Flüchtlingsbezug“ ergänzt.
Bis Dezember 2018 stehen 10 000 neue BFD-Stellen zur Verfügung
– für Helferinnen und Helfer in der Flüchtlingshilfe oder für anerkannte
Flüchtlinge mit Bleibeperspektive. Die CDU-geführte Bundesregierung
hat dafür 50 Millionen Euro zusätzlich bereitgestellt.

Am 1. Juli 2016 feiert der BFD sein fünfjähriges Bestehen. 75 000
Aktive beim BFD sowie den Freiwilligendiensten in den Ländern
sind ein starker Beweis für die große Bereitschaft zum ehrenamt-
lichen Engagement in Deutschland. Die CDU dankt den vielen
Freiwilligen, den Einsatzstellen, Trägern und Verbänden.

5 Jahre Bundesfreiwilligendienst –
erfolgsmodell für Deutschland

Das Sexualstrafrecht ist reformiert. Es gilt
das Prinzip „Nein heißt Nein“ bei sexueller
Nötigung und Vergewaltigung.
• Grapschen ist jetzt strafbar und die 

Beteiligten an sexuellen Übergriffen
aus einer Gruppe werden zur Verant-
wortung gezogen.

• Die legale Prostitution und Prostituti-
onsstätten werden stärker reguliert
und besser kontrolliert. Wir erhöhen
den Opferschutz.

• Gegen Menschenhandel und Zwangsprostitution wird 
entschieden vorgegangen: Der Einsatz gegen kriminelle 
Strukturen wird erleichtert.

•  Freier von Zwangsprostituierten machen sich in Zukunft strafbar.

sexualstrafrecht verschärft
sexuelle selbstbestimmung gestärkt!

keine Gewalt gegen frauen!
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die Kommunen durch ein Landes-Investitionsprogramm für den
weiteren Ausbau von Krippen- und Kitaplätzen unterstützen.
Darüber hinaus gilt es, einen aus Landesmitteln finanzierten
Stufenplan zur weiteren Verbesserung der Betreuungsqualität
in Kitas vorlegen“, so Vockert. 

Der Stufenplan soll folgende Punkte umfassen: 
• aufsteigende Einführung einer dritten Kraft in 

Kindergartengruppen für 3-6-Jährige
• Ausweitung der Kapazitäten zur Ausbildung von 

Kita-Fachkräften
• Ausweitung der Fort- und Weiterbildung von Kita-

Fachkräften sowie von Tagesmüttern und -vätern
• Erhöhung der Leitungs- und Verfügungsstunden für Fach-

kräfte in den Kitas, um ihnen mehr Zeit für Elternarbeit 
und Abstimmungsgespräche zu geben! 

Astrid Vockert

Die Vereinbarkeit von Familie und Beruf – für junge Familien ist
das ein entscheidender Faktor bei der Lebens- und Familien-
planung. Allein in den letzten zehn Jahren ist die Betreuungs-
quote bei den 3 -6-Jährigen in Niedersachsens Kindergärten
um knapp 15 Prozentpunkte gestiegen. Ein Trend, der sich we-
gen des seit 2013 geltenden Rechtsanspruchs auf einen Krip-
penplatz weiter fortsetzen wird. „Der Zugang zu frühkindlicher
Bildung muss für alle Kinder kostenlos möglich sein“, so die
CDU-Landtagsabgeordnete Astrid Vockert. „Bereits 2007 wurde
von der CDU-geführten Landesregierung die Beitragsfreiheit
im letzten Kindergartenjahr vor der Einschulung eingeführt. Es
ist daher sinnvoll, bei der derzeitigen guten Haushaltslage des
Landes die Beitragsfreiheit auch auf das erste und zweite Kin-
dergartenjahr auszuweiten.“  
Versprochen, gebrochen!
„Was ihre Vorhaben für die frühkindliche Bildung angeht, waren
SPD und Grüne seit Regierungsübernahme keineswegs ver-
trauenswürdig“, so Vockert weiter. „Das neue Kita-Gesetz, der
Masterplan für mehr und hochqualifizierte Erzieherinnen sowie
die Qualitätsoffensive für die frühkindliche Bildung – alles An-
kündigungen im Koalitionsvertrag, die nicht umgesetzt wurden.“
Obwohl der Bedarf an Krippenplätzen in den Kommunen kon-
tinuierlich wachse, seien bisher auch noch keine Landesmittel
für den Krippenausbau eingesetzt worden. „Ihre großen Wahl-
versprechen hat die rot-grüne Landesregierung gebrochen“,
kritisiert Vockert. Dies zeichne sich nun auch mit der Aussicht
auf die Beitragsfreiheit ab: „Ministerpräsident Weil kündigt erst
den beitragsfreien Kindergarten für 2018 an und rudert kurz
danach wieder zurück. Das Ganze müsse erst noch durchge-
rechnet werden, heißt es. Es ist davon auszugehen, dass SPD
und Grüne die Beitragsfreiheit im Kindergarten nur versprechen,
ohne die ernsthafte Absicht, sie auch tatsächlich umzusetzen.“
Dabei sei die Beitragsfreiheit aufgrund der verbesserten Haus-
haltslage ein folgerichtiger Schritt, der schnellstmöglich um-
gesetzt werden müsse. 

CDU-Fraktion fordert Nachtragshaushalt für den kostenlosen
Kindergarten und den Qualitätsausbau!
Die CDU-Fraktion setze sich für die Abschaffung der Eltern-
beiträge für Kindergärten ab August 2018 ein, so Vockert. In
einem Antrag fordert die CDU-Fraktion die Landesregierung
auf, dem Landtag den Entwurf für einen Nachtragshaushalt zur
Finanzierung des kostenlosen Kindergartens vorzulegen. „Neben
der Umsetzung des Rechtsanspruchs auf einen Krippenplatz
in allen Regionen Niedersachsens muss die Landesregierung

nur ein 
rot-grünes Wahlversprechen!

CDu-fraktion fordert 
beitragsfreien kindergarten ab august 2018

Nachdem auch die Anfrage in der Kreisschulausschusssitzung
der Kreistagsabgeordneten Astrid Vockert und Lars Behrje zum
Thema „Schulbushaltestelle in Stotel an der L 135” kein Ergebnis
brachte, hat die CDU-Landtagsabgeordnete Astrid Vockert sich
nun mit einer Anfrage zu diesem Thema an die Landesregierung
gewandt.
Sie weist noch einmal darauf hin, dass seit über einem Jahr an
der ehemaligen Schulbushaltestelle “Stotel, Abzweig Hetthorn”
kein Schulbus mehr fährt, da diese Haltestelle als zu kurz und
unglücklich gelegen betrachtet wird. Seit Schließung dieser
Haltestelle sind die Schüler gezwungen, an der Haltestelle „Bre-
mer Straße” auszusteigen und an der viel befahrenen L135
entlang zu laufen, um zu ihren Elternhäusern in der Siedlung
zu kommen.
Da sowohl der Landkreis, das entsprechende Busunternehmen
als auch die Landesstraßenmeisterei zu dieser Erkenntnis ge-
kommen sind, dass die Haltestelle um 10 m verlängert werden
muss und im August 2016 in Aussicht gestellt wurde, dass not-
wendige Bauarbeiten im Herbst erfolgen würden, seitdem aber
nichts geschehen sei, soll die Landesregierung nun folgende
Fragen beantworten:
Zu welchem Zeitpunkt beabsichtigt die Landesregierung die
erforderlichen Mittel zur Verfügung zu stellen, um dieses Si-
cherheitsproblem durch eine Verlängerung der Haltebucht zu
beseitigen? 
Warum wird auf schriftliche Nachfragen von Eltern in keinster
Weise reagiert, so dass sich diese allein gelassen fühlen? 

Diese Anfrage hatte wohl schon Erfolg, denn wie kürzlich in
der NZ zu lesen war, wurde seitens der Landesregierung mit-
geteilt, dass die Durchführung schnellstens erfolgen soll. Warten
wir mal ab. Wir bleiben am Ball.

Zur schulbushaltestelle in stotel
an der l135

Peter Hüttmeyer, Tanja Grünefeld und Lars Behrje von der Gruppe
CDU/Bürgerfraktion mit betroffenen Eltern und Kindern

Astrid Vockert mit dem jüngsten Teilnehmer des CDU Neujahrs-
empfangs
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Und wie wird das Wetter in den
nächsten Monaten?
(nach dem 100-jährigen Kalender)

april
Der Monat fängt sehr schön an, bis es am 5. regnet, hagelt und
danach gefriert. Es wird jedoch bald wieder sehr veränderlich und
unstet mit täglich wechselndem Wetter bis zum Ende des Monats
– ein recht wunderlicher April.                

mai
Am ersten Tag herrscht Frost, am 2. wird es sehr schön und warm
bis zum 22., hin und wieder gibt es Gewitter. Am 22. wird es trüb
und regnerisch, es folgen Hagelschläge und kühleres Wetter. Vom
29. bis zum Monatsende gibt es Reif und Frost. Wenn der Wein
nicht schon so viel Laub gehabt hätte, wäre alles erfroren.

Juni
Anfangs ist die Luft rau, und es gibt Reif bis zum 7., danach ist es
schön warm bis zum 11., da Wind und Regen aufkommen. Am
13. sowie am 17. und 18. treten Reif und Frost auf, danach wird
das Wetter warm und sogar heiß. Gegen Ende des Monats wird
es wechselhaft.

Die Redaktion der Kiek mol rin wünscht Ihnen und Ihren Angehö-
rigen ein sehr schönes Frühjahr, wenn auch das Wetter nicht un-
bedingt mitspielen wird. Damit Sie aber auch schon Ihren Som-
merurlaub planen können, haben wir schon etwas weiter ausgeholt,
denn ab April wird das Wetter wohl etwas besser werden. Trotzdem:
genießen Sie aber auch schon das Frühjahr. Wir und der Wetter-
frosch wünschen Ihnen jedoch alles Gute.
Eine Gewähr für das Wetter übernehmen wir natürlich nicht. Die
Fortsetzung folgt in der nächsten Ausgabe der kiek mol rin.                                                                                                                                                             

p.h.

Wir sind auch im 
Internet zu finden 
unter 
www.cdu-loxstedt.de
und bei facebook als
CDU Gemeindeverband
Loxstedt.

An diesem ersten Loxstedter Gesundheitstag dreht sich alles um
„Ihre" Gesundheit. Es erwartet Sie ein reichhaltiges Informations-
und Mitmachprogramm rund um das Thema Gesundheit.

Nachdem der Präventionsrat Loxstedt 2014 mit seiner Veranstaltung
„Fahren im Alter“ äußerst erfolgreich war, findet in diesem Jahr
der erste Loxstedter Gesundheitstag statt, der sich generations-
übergreifend an alle Altersgruppen richtet. Hier ein Auszug aus
dem Programm:

Orchideen apotheke, Dr. Heinz Rankenburg
Blutzucker- und Blutdruckmessung

Orthopädie- und Rehatechnik, G. koenen GmbH
Rollator-Parcours, Seniorenfahrzeug Elektromobil/Skooter 

Radhaus loxstedt, frank Böschen
E-Bike fahren und Sitzknochenvermessung, 

rückenfreundliche Komfortsättel

Hörgeräte keibel, Jochen keibel - Hörtest
Brillengalerie michael thun, frau Bak
Computergestützter Sehtest 

Pflegeteam silvia milz  - Daniel milz
Informationen rund um die ambulante Pflege

B.a.D.s. schleswig-Holstein 
(Bund gegen alkohol u.Drogen im straßenverkehr) 
Realo-Fahrsimulator-Smart: Ein echtes Automobil, ein Smart, wird seit

kurzer Zeit als Fahrsimulator eingesetzt. Dieser neue Realo-Fahrsimu-

lator- Smart ist amtlich zugelassen und wird damit auch im öffentlichen

Straßenverkehr benutzt, um die jeweiligen Bestimmungsorte erreichen

zu können.

fitnesstrainer Jörg Große
Gesundheitssport zum Mittmachen 

ikk gesund plus, tanja Ritter
Dipl. Oec. Petra Hencken
Arterienscreening, pro Person 15 Minuten

VBs Cuxhaven, 
Fachstelle für Sucht, Suchtprävention und Psychosoziale Beratung

WirWollenmehr, anne Böttjer
Umweltprojekt, Vegetarisches Kochen 

Jugendpflege loxstedt
Bärbel Glinka, Brigitte Rommel
„Smoothies - gesundheitlicher Hit oder doch Kalorienfalle?"

Vorträge
augenärzte am meer, Dr. Christian krawetzk
Sehvermögen im Alter – Auswirkungen auf den Straßenverkehr

ikk gesund plus, markus schnare
Herz u. Hirn in Gefahr, Sie haben Ihre Gefäßgesundheit selbst in der

Hand, bevor SIE der Notarzt in Händen hält; Gesunde Ernährung/

Smoothie

Gemeinschaftspraxis Dr. med. Jörg austein u. Philipp kliem
Medikation

Um 13.00 Uhr wird Bürgermeister Detlef Wellbrock diesen inter-
essanten Nachmittag eröffnen. Nutzen Sie die vielfältigen Anre-
gungen für Ihre Gesundheit. k.w.

„Gesundheit ist nicht alles, 
aber ohne Gesundheit ist alles nichts.” 

(Zitat von Artur Schopenhauer)

loxstedter Gesundheitstag im Rathaus loxstedt 
am 31.03.2017 von 13.00-18.00 uhr

Helmut-Neynaber-Straße 27 · 27612 Loxstedt

info@poppe-rolladenbau.de · www.poppe-rolladenbau.de
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Berichte aus der

Am 27. Februar 2017, am Rosenmontag, fand eine ganz beson-
dere Veranstaltung in der Gaststätte „Wichern” in Wehdel-Altlu-
neberg statt. Helga-Anette Martens, die Vorsitzende der Frauen
Union im Landkreis Cuxhaven hatte zu einem Treffen mit Rita
Süssmuth eingeladen. Wir konnten die Vordenkerin und Quer-
denkerin der CDU live erleben.
Über 100 Frauen und Männer sind nach Wehdel gekommen.
Darunter waren neben Rita Süssmuth und Helga-Annette Martens
auch Astrid Vockert, unsere Landtagsabgeordnete, und Brigitte
Langenhagen, ehemalige EU-Abgeordnete und Ehrenvorsitzende
der Frauen Union im Landkreis Cuxhaven.

neugierig auf das leben

Frau Süssmuth stimmte uns gleich darauf ein, dass sie eine nie
endende Neugierde auf das Leben hat. Sie kam als Quereinstei-
gerin 1985 in die Politik. Hatte gar nicht damit gerechnet, dass
Helmut Kohl sie als Nachfolgerin von Heiner Geißler zur Bun-
desfamilienministerin ernennen wollte. Sie nahm dieses Amt an
und füllte es vom ersten Tag an mit Leben aus. Sie sagte, dass
viele in der Partei gedacht haben, dass die “Sozialarbeiterin”
nach einem halben Jahr wieder weg ist. Es ist aber ganz anders
gekommen.

Widerstand stachelt sie an

Rita Süssmuth setzte sich von Anfang an für die Belange der
Frauen ein und stieß dabei bei ihren männlichen Kollegen häufig
auf Widerstand. In ihrem Vortrag hat sie dann auch versucht uns
deutlich zu machen, dass sie auch Niederlagen einstecken musste,
aber immer wieder aufgestanden ist. Sie hat sich neu organisiert,
hat sich mit anderen vernetzt und hat mit gebündelter Kraft wei-
tergemacht. So hat sie es dann auch geschafft, dass die Kinder-
erziehungszeiten in der Rentenversicherung anerkannt werden.
Für Frau Süssmuth bedeutet Politik nicht Macht, sondern die
Möglichkeit der Mitgestaltung immer an den Bedürfnissen der
Menschen. Sie appellierte dafür, dass die Menschen ihren Mut
für Veränderung behalten und dass in der Politik Kreativität und
nicht Bürokratie gelebt wird.

aktiv, kreativ und unbequem

Als sie 1988 wieder überraschend von Helmut Kohl gefragt wurde,
ob sie das Amt der Präsidentin des Deutschen Bundestages

Die frauen union im landkreis Cuxhaven hatte eingeladen:
Zu Gast: Prof. Dr. Rita süssmuth

(v.l.n.r.) Prof. Dr. Rita Süssmuth, Kristina Wiehn, Astrid Vockert, 
Helga-Anette Martens, Maren Würger, Tanja Grünefeld

Rita Süssmuth im Dialog mit ihrem Publikum

übernehmen möchte, tat sie dieses erst widerstrebend, denn die
Arbeit als Ministerin machte ihr viel Spaß und sie hatte noch viele
Ideen. Doch auch als Bundestagspräsidentin blieb sie über 14
Jahre aktiv, kreativ und unbequem und nahm neben der Frauen-
politik nun auch die Außenpolitik mit in ihr Spektrum auf. 

Wachsam sein

Sie gab uns dann auch mit auf den Weg, dass die aktuellen po-
litischen Entwicklungen uns in Alarmbereitschaft versetzen sollten.
Es sei angezeigt sich in Bewegung zu setzen und wachsam zu
sein. Sie erwähnte auch, dass wir viel zu verlieren haben, wenn
wir die europäische Union verlieren. Adenauer, Schmidt und Kohl
hätten ein Bollwerk für Frieden und Freiheit gebaut. Natürlich
wäre Politik nicht fehlerfrei. Es gäbe keine Politik ohne Fehler.
Aber viele Menschen setzen auch ihre Hoffnung auf die Euro-
päische Union. Und diese sei eine Verbindung, die ohne Gewalt
und Krieg entstanden ist.

„‘Da kann man nichts machen’ gibt’s nicht!“

Dann ging Rita Süssmuth noch auf die Frauen Union im ländlichen
Raum sowie auf den Landfrauenverband ein. Beides seien starke
Verbände mit neuen Ideen. Und sie schwor nochmals darauf,
Fakten zu schaffen, die Frauen sollten sich ausprobieren und
Kreativität sollte nicht gebremst werden. Für sie galt immer: „‘Da
kann man nichts machen’ gibt’s nicht!”
Für sie ist z.B. sehr wichtig, dass die Leistungen der Frauen für
die Familie noch besser in der Rente anerkannt werden. Hier
brachte sie den Gedanken eines Grundeinkommens ins Spiel.
Auch ist sie noch nicht zufrieden mit der Anzahl der Frauen in
Führungspositionen. Sie war eigentlich immer gegen eine Frau-
enquote, aber es muss wohl doch eine verbindliche Lösung her,
damit etwas passiert.
Am Ende des Vortrages haben wir viele Anregungen in uns auf-
genommen und die zentrale Botschaft des Abends war:
„Seid nicht angepasst – sondern kreativ und mutig! Setzt Euch
für eine aktive Demokratie ein!”
Als Dankeschön und zur Erinnerung an einen besonderen Ro-
senmontag überreichte das Team der Frauen Union allen Teil-
nehmern eine Rose. (TG)


